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Neues Prozessmanagement BIM SGA Herbsttagung 2018

Matthias Schmid

Abb.: Digitale 
Durchgängigkeit der 
Wertschöpfungskette
Quelle: Stufenplan 
Schweiz, Bauen 
digital Schweiz
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Bauakustische Planung
Grundlagen und Voraussetzung

Schallnebenwege und Prognose



Leistungsmodell SIA 112
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Quelle: 
Holzbautag 2012 M. Schmid



Grundlagen und Voraussetzung: SIA 181:2006 SGA Herbsttagung 2018
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Externe Quellen

• Luftschall

Interne Quellen

• Innenlärm

• Trittschall

• Geräusche Anlagen

• Luftschallschutz (nachts)
gegenüber öffentlichen
Lokalen bzw. Produktionsbetrieben
(s. Norm Anhang)

D45°,nT,w + Ctr – CV = De,tot ≥ De

D2m,nT,w + Ctr – CV = De,tot ≥ De

DnT,w + C – CV = Di,tot ≥ Di

L‘nT,w + Cl + CV (mit Cl ≥ 0) = L‘tot ≤ L‘
Lr,H + CV = LH, tot ≤ LH

DnT,w + C50-3150 – CV = Di50,tot ≥ Di50
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Prognose Bewertete Bau-Schalldämm-Mass R’w [dB] L’n,w Trittschall [dB]

SIA 181

DIN 4109

EN 12354
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Luftschallpegel

Schallnebenwege und Prognose SGA Herbsttagung 2018
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Fww KRR -='

Rw bewertetes Schalldämm-Mass des im Labor mit 
unterdrückter Flankenübertragung gemessenen 
Bauteils

KF Korrekturwert, der die Schallübertragungen über 
flankierende Bauteile berücksichtigt. Durch die 
Anwendung der EN 12354 wird dieser Schätzwert 
ersetzt.



Trittschallpegel
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Fwnwn KLL += ,,'

Ln,w bewerteter Norm-Trittschallpegel des im 
Labor mit unterdrückter 
Flankenübertragung gemessenen 
Deckenbauteils

KF Korrekturwert, der die massgebenden 
Flankenübertragungen Df und DFf (nach 
Holtz K1 und K2)) beinhaltet



KF Schall-Nebenwege

Schallnebenwege und Prognose SGA Herbsttagung 2018
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Bauingenieur 

Schallschutz im mehrgeschossigen Holzbau | Rabold, Schanda, Kollmannsberger, Rank 
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Abbildung 8: Messwerte optimierter Holzdecken durch abgehängte Unterdecken - im Neubau und in der 
Altbausanierung - im Vergleich zu Stahlbetondecken [33] 

 

 
3. Planung und Nachweis 
 
Für das Verständnis der in diesem Abschnitt beschriebenen Prognosemodelle ist die Kennt-
nis der Schallübertragungswege erforderlich. Hierzu wurden in den letzten Jahren im Holz-
bau umfangreiche Forschungsvorhaben durchgeführt, deren Ergebnisse nun in die Neufas-
sung der DIN 4109 eingearbeitet wurden [34]. 
 

3.1 Übertragungswege 
 
Die Luft- und Trittschallübertragung lässt sich im Holzbau durch die in Abbildung 9 darge-
stellten Übertragungswege beschreiben. Die Trittschallübertragung kann in die direkte Über-
tragung über die Decke und die Flankenübertragung aufgeteilt werden. Die Übertragung auf 
dem Weg Df erfolgt vom Estrichaufbau in die Rohdecke und von dort in die flankierende 
Wand. Der Einfluss dieses Übertragungsweges ist abhängig von der Ausführung der Rohde-
cke und der flankierenden Wand. Die Flankenübertragung auf dem Weg DFf erfolgt vom 
Estrichaufbau in die obere flankierende Wand und von dort durch den Deckenstoß in die 
untere flankierende Wand. Ihr Einfluss lässt sich in Abhängigkeit der Ausführung des Estrich-
aufbaus und der Ausführung der flankierenden Wände darstellen.  
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Abbildung 9 Schematische Darstellung der Beiträge zur Schallübertragung im Holzbau:   
Bild links: Trittschallübertragung; Bild mittig  und rechts: Luftschallübertragung 
Direkte Schallübertragung (Weg Dd) und Beiträge der Flankenübertragung auf den Übertragungswe-
gen Ff, Df, Fd und DFf  
 



Inhomogene leichte Bauteile
Prognose

und Berücksichtigung der Tieftonproblematik



Inhomogene leichte Bauteile SGA Herbsttagung 2018
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Quelle: M. Gräfe 2015
Wand-Deckenknoten



sia: KF = DIN: K1 + K2

L‘nw = Lnw + KF = Lnw + (K1 + K2)

Schallnebenwege und Prognose SGA Herbsttagung 2018
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Publikation – ift Rosenheim  
Prof. Fritz Holtz, Dipl.-Ing. Andreas Rabold - ift-Schallschutzzentrum  
Bauteilkatalog für Holzdecken 
 
Seite 13 von 18 

 

Seite 13 

11)  Plattenmaterial mit einer Rohdichte ρ ≥ 1000 kg/m³; (z.B. 
zementgebundene Spanplatten) Abmessungen und Verlegung 
entsprechend 3) 

 
12)  Federschiene 27 x 60 mm; Achsabstand e ≥ 415 mm; Montage nach 

Anleitung mit 1 mm Luft in der Verschraubung 
 
13)  Plattenelemente von ≤ 300 x 300 mm und einer Rohdichte von  

ρ ≥ 1000 kg/m³; Restfeuchte ≤ 1,8 %; lose unter Trockenestrich verlegt 
  

14)  Trockenestrichelement aus Gipskartonplatten oder Holzwerkstoff- 
Verlegeplatten, m’ ≥ 15 kg/m² 
 
 
 

5 Flankenübertragung bei Holzdecken 
 
Die Flankenübertragung bei Holzdecken wird in die vertikale und die 
horizontale Flankenübertragung unterteilt. Die vertikale Flankenübertragung ist 
beim Nachweis der Decke als Trennbauteil relevant. Für die Betrachtung der 
Trittschalldämmung ist die Trittschalleinleitung der Decke in die flankierenden 
Wände zu berücksichtigen. Die vertikale Flankenübertragung über die Wände 
bei Luftschallanregung wird im Bauteilkatalog „Wände“ behandelt. Die 
horizontale Flankenübertragung der Decke bzw. des Bodens ist beim 
Nachweis der Schalldämmung von Trennwänden zu berücksichtigen. 
 
 
5.1 Vertikale Trittschalleinleitung der Decke in die flankierenden Wände 
 
Die vertikale Trittschallübertragung lässt sich im Holzbau durch die in 
Abbildung 3 dargestellten Übertragungswege beschreiben. 

 
 

Abbildung 3  

Schematische Darstellung der Beiträge zur Trittschallübertragung im Holzbau: 
direkt übertragener Trittschall (Weg Dd) und Beiträge der Flankenübertragung 
auf den Übertragungswegen Df und DFf  
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Korrekturwert K1

Schallnebenwege und Prognose SGA Herbsttagung 2018
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Quelle: DIN 4109-2:2016-07

Die Tabelle ist für die vorliegende

Publikation nicht zugelassen.

Es muss das Original konsultiert werden.



Korrekturwert K2
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Quelle: DIN 4109-2:2016-07

Die Tabelle ist für die vorliegende

Publikation nicht zugelassen.

Es muss das Original konsultiert werden.



Spektrum-Anpassung C

C à 50 - 3150 Hz C50-3150

CI à 50 – 2500 Hz CI50-2500

Tieftonproblematik leichter Konstruktionen SGA Herbsttagung 2018

Matthias Schmid



Luftschall

Gemäss SIA 181:2006

Di,tot ≥ Di (dB)

Di,tot = (Rw – KF) + 10lg(V/S) - 4.9 + C – CV (dB)

angepasst

Di,tot = (Rw – KF) + 10lg(V/S) - 4.9 + C50-3150 – CV (dB)

Bauakustische Planung SGA Herbsttagung 2018

Matthias Schmid



Trittschall

Gemäss SIA 181:2006

L’tot ≤ L’ (dB)
L’tot = (Ln,w + KF) – 10lg(V) + 14.9 + CI + CV (dB)

angepasst

L’tot = (Ln,w + K1 + K2) – 10lg(V) + 14.9 + CI50-2500 + CV (dB)

Bauakustische Planung SGA Herbsttagung 2018

Matthias Schmid



Beispiel Trittschall
Holzbalkendecke

Prognose und Realität



Trittschall Lnw 45dB

CI 2dB

CI50-2500 11dB

V = 80m3

L‘n,w + Cl + CV à (Ln,w + KF(K1+K2)) + (∆LTS + CI + CV)

SIA 181:2006 L‘tot = 45 + (5) + (-4.1 + 2 + 0) = 48 (47.9) 

angepasst L‘tot = 45 + (4 + 3) + (-4.1 + 11 + 0) = 59 (58.9) -11dB!!

Beispiel Decke SGA Herbsttagung 2018

Matthias Schmid

Quelle: A0120; 
Bauteilkatalog Schallschutz 
Lignum



Prognose vs. Realität SGA Herbsttagung 2018
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Bauingenieur 

Schallschutz im mehrgeschossigen Holzbau | Rabold, Schanda, Kollmannsberger, Rank 
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Abbildung 14: Vergleich zwischen Baumessung und Berechnung nach Gleichung (1) bzw. (2).  
Die mittlere Abweichung für die 13 Bausituationen liegt bei 0,3 dB, die Standardabweichung σ bei 1,4 dB 
 

 

5. Zusammenfassung und Ausblick 

Für die Zufriedenheit des Bewohners mit der Schalldämmung der Decke ist dessen 
subjektives Empfinden der Trittschallübertragung maßgeblich. Als Maß für das subjektive 
Empfinden kann der A-bewertete Trittschallpegel beim Begehen der Decke verwendet 
werden. Da zwischen dem A-bewerteten Maximalwert des Trittschallpegels und dem Ln,w als 
Einzahlbewertung nach DIN EN ISO 717-2 kein ausreichender Zusammenhang besteht, 
wurde für die Festlegung der zu erreichenden Zielwerte die zusätzliche Bewertung durch den 
Spektrum-Anpassungswert CI,50-2500 verwendet. Anhand der nun ausreichenden Korrelation 
konnten Zielwerte (Ln,w + CI,50-2500 ≤ 53 dB bzw. ≤ 46 dB) festgelegt und mit numerischen 
Berechnungsmodellen entsprechend ausgelegte Deckenaufbauten als „Demonstratoren“ 
entwickelt werden. Zur Umsetzung in der Bausituation kann die Flankenübertragung in 
Abhängigkeit der Bauteilausführung ermittelt werden. Mit der Zielsetzung einer effizienteren 
bauakustischen Begleitung von Bauvorhaben in Massivholzbauweise werden diese 
Berechnungsmodelle in einem aktuellen Projekt [5] weiterentwickelt und auch für die 
Luftschallberechnung angewendet.  
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Quelle: Rabold et 
al; Schallschutz im 
mehrgeschossigen 
Holzbau - Luft- und 
Trittschalldämmung 
von Trenndecken



Wichtige Erkenntnisse

• Bei Konstruktionen in Leichtbauweise wie Holz ist es essentiell die Tieftonproblematik mit 

den Spektren C50-3150 und CI50-2500 zu berücksichtigen.

• KF (Zuschlag für Flankenübertragung) ist wenn möglich zu berücksichtigen mit K1 und K2.

• Der Projektierungszuschlag Kp ist mit 1 bis 4dB zu berücksichtigen.

• Es sind gute Bauteilkataloge vorhanden wie: DIN 4109-33, Lignum Bauteilkatalog, 

dataholz.com

• Bei schweren Konstruktion in Holzbauweise sind elastische Lager zu prüfen.

SGA Herbsttagung 2018

Matthias Schmid



Wichtige Erkenntnisse

• Legen Sie frühzeitig die Anforderungsstufe nach der Norm SIA 181 fest.

à gegenseitige Nutzungsvereinbarung

• Erstellen Sie den entsprechenden Massnahmenkatalog.

à ökonomisch und technisch beste Lösung

• Überprüfen Sie die Schallschutzmassnahmen schon während der Ausführung.

à Visuelle Kontrolle, evt. vorgezogene Messungen

• Kontrollieren Sie die Schallschutzmassnahmen nach Fertigstellung mit Messungen.

SGA Herbsttagung 2018

Matthias Schmid



LVA -ACTARIS Vernier - AVANT PROJET
Construction d'immeubles

Joint paroi-plancher REI60, variante BASE MIXTE 1:10
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B617618-011a.2d

DATE:

& PARTENAIRES SA

E-mail: info@chabloz-partenaires.ch

03.09.2018
DESSIN: vp
ECHELLE: 1:10

PLAN No:

CHABLOZ

Ingénieurs-conseils
et de planification

Modifié le:
B617618-011a

Fichier No:
08.10.2018

Av. du Grey 58, CH-1018 LAUSANNE
Tél. 021 643 77 77,  fax 021 643 77 79

Joint d'étanchéité
type GYSO

269 kN

Goujon ø20, e=25cm
Lsc = 660mm, trou ø26

Goujon ø20, e=25cm
Lsc = 660mm

Joint de contact

225
75 150

150
15

3030

XYLOFON

Feuilles phonique 5mm
Mortier de remplissage ~25mm

Joint d'étanchéité
type GYSO

Der Teufel steckt im Detail SGA Herbsttagung 2018
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Quelle: Chabloz
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